Schuljahresanfangsgottesdienst
„Neu anfangen!“
erarbeitet von
Uschi Dietz-Huber, Katharina Schlögl und Andrea Schirnjack 
am Schulpastoralen Zentrum Erding 2015
VB: 
· Vorne steht ein großer geschlossener Koffer, 
· Im Koffer: Muscheln, Fotos, Badehandtuch, Freundebuch, Kissen, Stifte…
· Schüler/innen für „Koffer auspacken“
· Schüler/innen für die Fürbitten

Lied: z. B. 
Danke für diesen guten Morgen oder 

Im Namen des Vaters fröhlich nun beginnen wir

Begrüßung:
Sechs Wochen Ferien – wie im Flug scheinen sie vergangen zu sein, denn Ferien sind immer zu kurz. Die Schule hat wieder begonnen und wir kommen mit neuem Schwung und hoffentlich Lust aufs Lernen zusammen.
Gott feiert mit uns und so beginnen wir:

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen.
Gebet:

Herr unser Gott, ein neues Schuljahr liegt vor uns, wir hoffen, dass es ein gutes Jahr wird. Wir bitten Dich begleite uns durch dieses Schuljahr und gib Kraft zum Lernen. Amen.

Anspiel: 
Danken für Ferien und Ausblick auf das neue Schuljahr
Schüler/innen holen Muscheln, Fotos, Badehandtuch, Freundebuch, Kissen, aus dem Koffer heraus und legen sie gut sichtbar ab.
Muscheln
Ich habe aus dem Urlaub ein paar schöne Muscheln mitgebracht. Sie erinnern mich an die schöne Zeit, als ich am Meer spielen und ausruhen konnte.
Fotos
Ich habe in den Ferien viele lustige Fotos gemacht, von Freunden und Freundinnen am Badeweiher und beim Chillen.
Freundebuch
In den Ferien habe ich einige meiner Freundinnen und Freunde nicht gesehen. Ich freue mich darauf, sie nun wieder zu treffen und auch neue Freunde zu finden.
Badehandtuch
In den Ferien war endlich Zeit zum Schwimmen zu gehen. Ich war am Baggerweiher und im Schwimmbad und einige meiner Freunde sind ans Meer gefahren. Schön war´s überall!
Kissen
Ich habe in den Ferien ganz oft ausschlafen können, das war Spitze. Deshalb bin ich jetzt richtig gut erholt und freue mich auf´s neue Schuljahr.
Stifte
Ich habe mit meinen Stiften in den Ferien Karten geschrieben und gezeichnet. Jetzt brauche ich die Stifte wieder für die Hefteinträge in der Schule.
Lied: z. B. 
Halleluja
Lesung: Psalm 23 „Der Herr ist mein Hirte!“
23,1 Der Herr ist mein Hirte, /

nichts wird mir fehlen.

2 Er lässt mich lagern auf grünen Auen /

und führt mich zum Ruheplatz am Wasser.

3 Er stillt mein Verlangen; /

er leitet mich auf rechten Pfaden, treu seinem Namen.

4 Muss ich auch wandern in finsterer Schlucht, /

ich fürchte kein Unheil; 
denn du bist bei mir, / dein Stock und dein Stab geben mir Zuversicht.

5 Du deckst mir den Tisch / vor den Augen meiner Feinde. Du salbst mein Haupt mit Öl, / du füllst mir reichlich den Becher.

6 Lauter Güte und Huld werden mir folgen mein Leben lang /

und im Haus des Herrn darf ich wohnen für lange Zeit.
Auslegung:

Liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Lehrerinnen und Lehrer,
jetzt sind wir alle wieder in der Schule. Im Schlussgottesdienst vor den Ferien hatten wir gehört, dass Jesus seinen Freunden aufgetragen hatte: „Ruht ein wenig aus!“. 

Das haben wir und getan, wie haben mal nichts getan, Kraft getankt, ausgeruht und so können wir mit neuem Schwung und Lust aufs Lernen das neue Schuljahr beginnen.
Im Psalm 23 haben wir gehört, dass Gott für uns ein guter Hirte ist.

Wie ein Hirte darauf achtet, dass seiner Herde nichts passiert, so will Gott auf uns achten, damit wir gut durchs Leben kommen.

Er geht mit uns, auch in die Schule.

Er will dazu helfen, dass es uns gut geht:

Wir sollen neue Freunde finden und alte wieder treffen.

Wir sollen gut lernen können und gut unterrichten.

Wir sollen gut miteinander auskommen und uns nach einem Streit versöhnen.

Und wenn der Psalm vom Lagern auf grünen Auen spricht, dann heißt das für uns: die nächsten Ferien kommen bestimmt!

Vielleicht werden mir manche Tage auch wie finstere Schluchten vorkommen, wenn ich z. B. schlechte Noten mit nach Hause bringe oder mit meiner Freundin, meinem Freund gestritten habe.

Aber auch dann darf ich darauf vertrauen: Gott geht mit mir, gerade auch in finsteren Zeiten und er gibt die Kraft zur Versöhnung.
Ich wünsche Euch, dass ihr spüren und erfahren könnt: Ich bin nicht allein: Gott geht mit und ist bei mir. Er lässt es mir gut gehen, mein Leben lang.
Lied: z. B. 
Singt Gott jubelt ihm oder


Lasset uns gemeinsam 

Fürbitten: Schüler/innen einer Klasse
Gott, Du kennst uns und weißt was wir brauchen, dir dürfen wir unsere Bitten anvertrauen:

1. Wir bitten für alle Lehrer und Schüler, die neu an unserer Schule oder neu in einer Klasse sind.
A: Wir bitten Dich erhöre uns.

2. Wir bitten für alle Kinder, die sich mit dem Lernen schwer tun.
A: Wir bitten Dich erhöre uns.

3. Wir bitten für alle Schüler, die Angst haben, das Jahr nicht zu bestehen.
A: Wir bitten Dich erhöre uns.

4. Wir bitten für alle, die sich einsam fühlen.
A: Wir bitten Dich erhöre uns.

5. Wir bitten für alle, die krank sind.
A: Wir bitten Dich erhöre uns.

Alle unsere Bitten fassen wir nun in dem Gebet zusammen, das Jesus selbst uns gelehrt hat:

Vater Unser

Segen für alle:

Möge der Zauber des Anfangs uns beflügeln.

Mögen die Wege uns weiterführen.

Mögen Geduld und Kraft mit uns sein.

Mögen unsere Erkenntnisse uns reich machen.

Mögen die Begegnungen uns beleben –

und der Weg uns nach Hause bringen.
So segne uns der gute und allmächtige Gott,

der Vater, der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

Schlusslied: z. B. 
Wo zwei oder drei oder
Gott dein guter Segen sei mit uns oder



Halte zu mir guter Gott
